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Voller Brunnen, Mehrgenerationenhaus,
Mittnachtstraße 211: 15 Uhr Yoga

Schauspiel – Fünftes Pfingstferienprojekt von LAG und dem Kulturverein »Dialog« ist in der Ypern-Kaserne gestartet

Hallo, hier spricht das Hirschgeweih
VON HEIKE KRÜGER

REUTLINGEN. Ein Happy End ist Pflicht.
In diesem Punkt sind sich alle einig. Und
nicht nur in diesem, sondern auch darin,
dass Gewaltexzessen keine Bühne gebo-
ten werden soll, dass der Humor nicht zu
kurz kommen darf und ein Minimum an
Realismus gewahrt bleiben muss. Alle –
das sind fünfzig Kinder, die beim Pfingst-
ferienprojekt »Spielend Sprechen« von
LAG Theaterpädagogik und dem Reutlin-
ger Kultur- und Bildungsverein »Dialog«
mitmischen. Manche zum wiederholten
Male. Doch auch jene Akteure, die schon
erste Schauspielerfahrungen gesammelt
haben, erwartet heuer Ungewohntes:
Theater direkt.

Hierbei handelt es sich um eine Me-
thodik der Bühnenkunst, die auf maxi-
male Freiheit setzt. Man könnte sie als
Stand-up-Performance umschreiben, als
Ausdruck kollektiver Kreativität, die der
Fantasie Flügel verleiht und einige der
kleinen Laien-Darsteller förmlich über
sich hinauswachsen lässt. Etwa Nadja
und Alexander, die als Polizistin und
Räuber zu überzeugen versuchen. Und
zwar gänzlich ohne Kostüme, Schminke
und Requisiten, also unter striktem Ver-
zicht auf jedwede Hilfsmittel.

»Ich bin der böse
Wolf. Ich will
Kinder fressen!«

Klingt schwierig, ist aber machbar.
Jedenfalls dann, wenn man den passen-
den Kniff kennt. In diesem Falle ist’s eine
in die Spielszene integrierte Interviewe-
rin, die dafür sorgt, dass Nadja und Ale-
xander für den Zuschauer als das zu
identifizieren sind, was sie verkörpern
sollen und wollen.

Die »Reporterin« stellt Fragen, die
Darsteller antworten – verbal und ge-
stisch. So auch Nikolai, der in die Rolle
eines Hundes schlüpft, Alena, die den
Papagei mimt und Mila, die als Kätzchen
ihren Auftritt hat. Andere Kinder geben
sich in knappen Statements als Bäume
zu erkennen, als Fahrrad und Hexenbe-
sen. Ja, sogar ein »Gutschein vom Döner-
paradies« tritt ins Rampenlicht. Nicht zu
vergessen: waidmännische Zimmer-De-
koration. Diese ist zehn Jahre alt, be-
sucht normalerweise die Hohbuchschule
und verblüfft ihr Publikum mit der
staubtrockenen Feststellung: »Ich bin
das Hirschgeweih«.

Nichts, so scheint es, ist unmöglich,
alles erlaubt und vieles zum Kringeln ko-
misch. Beispielsweise der so durch und
durch sympathisch, ja nachgerade harm-
los ausschauende Junge, der sich als »bö-

Da kommt Spielfreude auf: Kinder zwischen acht und zwölf Jahren entwickeln unter professioneller Anleitung Theaterszenen. GEA-FOTO: PACHER

ser Wolf« outet. »Was willst du ma-
chen?«, fragt ihn die Reporterin. »Na was
wohl?«, kontert der Bub in zunächst
schnoddrigem Tonfall, um sodann einen
Hauch Dramatik in seine Stimme zu le-
gen: »Ich will Kinder fressen!«

Es ist eine in vielerlei Hinsicht bunt
zusammengewürfelte Truppe, die dieser
Tage im Obergeschoss der ehemaligen
Ypern-Kaserne Bühnenluft schnuppert.
»Aus mindestens zehn Nationen«, sagt
Galina Lerner vom Verein Dialog, »kom-
men die Kinder«. Flüchtlinge sind dabei,
Ur-Schwaben und Nei’gschmeckte, Mäd-
chen, die ihre familiären Wurzeln in
Afrika haben und Jungen, deren Eltern
aus dem arabischsprachigen Raum stam-
men.

Was sie eint, ist die Freude am expe-
rimentellen Theater und die Lust, in un-
terschiedlichste Rollen zu schlüpfen.
Professionell angeleitet werden sie von
den beiden Theaterpädagogen Volker
Schubert und Ulrike Tilke sowie von
Schauspielstudenten aus Stuttgart und
theaterpädagogisch beschlagenen Mit-
gliedern des Dialog-Vereins, die mit dem
Konzept »Theater direkt« ebenfalls Neu-
land betreten.

Vier Mal schon haben sie seit 2012
und stets in Kooperation mit der LAG das

Projekt »Spielend Sprechen« gestemmt.
Bislang allerdings auf eher konventionel-
le Art. Heißt: Es gab eine Textvorlage,
ein zuvor ausgewähltes Stück, das mit
den Kindern einstudiert und zur Bühnen-
reife gebracht wurde. Ganz anders die
aktuell fünfte Auflage des Ferienange-
bots, bei der inhaltlich nichts festgezurrt,
der Plot mithin ständig im Fluss ist.

»Die jungen Teilnehmer
stammen aus mindestens
zehn Nationen«

Doch gerade das macht für Theater-
schaffer und Kinder den besonderen Reiz
am gemeinsamen Tun aus. Dass die jun-
gen Nachwuchs-Schauspieler ganz ne-
benbei ihre Sprech- und Sprachkompe-
tenz optimieren, Erzähltechniken ken-
nenlernen sowie Selbstbewusstsein auf-
und Teamfähigkeit ausbauen – ihnen
selbst fällt das gar nicht auf. Und doch ist
dieser Lerneffekt erklärtes Ziel von
»Spielend Sprechen« und hat in der Ver-
gangenheit dafür gesorgt, dass das Pro-
jekt vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung gefördert wurde.

Diese befristete Finanz-Quelle ist je-
doch inzwischen versiegt. Dass der
ebenso sinnvolle wie vergnügliche Feri-
enspaß gleichwohl in eine neue Runde
gehen konnte – Stadt Reutlingen und
GWG-Wohnungsgesellschaft machen’s
dank großzügiger Zuwendungen mög-
lich. »Dafür sind wir beiden sehr dank-
bar«, betont Monika Hunze von der LAG-
Geschäftsführung, die den monetären
Aufwand für »Spielend Sprechen« mit
rund 20 000 Euro beziffert.

Wobei die Eltern der Teilnehmer – im
Gegensatz zu früher – neuerdings ihr
Scherflein beitragen müssen. Mit sechzig
Euro ist dabei, wer sein Kind anmeldet.
Im Gegenzug gibt’s ein Rundum-sorglos-
Paket, das sowohl die theaterpädagogi-
sche Begleitung als auch die Verkösti-
gung und Pausenbetreuung der Kids um-
fasst. Und zwar für die Dauer von zehn
Tagen.

Und am elften Tag? … ist Showtime
angesagt. Dann zeigen die Mädchen und
Jungen vor Publikum, was sie erarbeitet
haben. Diesmal hebt sich der Vorhang
zur öffentlichen Aufführung am Sams-
tag, 28. Mai, im Domizil der LAG-Thea-
terpädagogik, Heppstraße 99/1. Zwei
Vorstellungstermine sind anberaumt: für
11 und 15 Uhr. (GEA)

Botanische
Wanderung

REUTLINGEN. Die Hayinger Gemarkung
ist Ziel der »Gönninger Botanischen
Wanderung« des Naturkundemuseums
Reutlingen am Dienstag, den 24. Mai,
von 14 bis 18 Uhr. Die Führung über-
nimmt Dr. Gerhard Nitter, Bund Natur-
schutz Alb-Neckar. Sie beginnt am Park-
platz des Digelfeldes und führt von dort
aus in Richtung Schweiftal. Es ist ein
Rundgang an der Bergkuppe des Schopf-
loches vorgesehen, an der Schutzmaß-
nahmen zur Erhaltung der für ehemalige
Schafweiden typischen Trockenrasen-
Flora durchgeführt werden. Auch am Di-
gelfeld selbst kann die Entwicklung einer
ähnlichen botanischen Zusammenset-
zung beobachtet werden. Die Teilnahme
ist frei. Treffpunkt ist am Rathaus in
Gönningen. Die Bildung von Fahrge-
meinschaften ist möglich. (eg)

WER NIMMT MICH?

»Krümel« wurde aus
schlechter Haltung befreit

»Krümel« und seine Tochter konnten
aus schlechter Haltung befreit werden.
Die beiden mussten in einer Transport-
box in einem dunklen Heizungsraum
ohne Fenster leben. Umso erstaunlicher
ist es, wie sich der elfjährige Rüde trotz
seiner schlechten Erfahrungen inzwi-
schen als richtige Frohnatur zeigt und im
Tierheim vor allem die Ausläufe und na-
türlich jede Menge menschliche Zuwen-
dung genießt. »Krümel« ist völlig unkom-
pliziert, er hat einen liebevollen Charak-
ter und wäre auch für Anfänger in Sa-
chen Hundehaltung bestens geeignet.

»Krümel« würde sich auch über rüsti-
ge Senioren sehr freuen, die ihn am Fa-
milienleben teilnehmen lassen und ihm
jede Menge Zuwendung schenken. Wei-
tere Informationen gibt es bei einem per-
sönlichen Gespräch im Tierheim Reutlin-
gen oder im Internet. (eg)

0 71 21/14 48 06 60
www.tierschutzverein-reutlingen.de

»Krümel« ist ein unkompliziertes Kerlchen,
das eine neue Bleibe sucht und menschliche
Zuwendung tierisch genießt. FOTO: TIERHEIM

PERSÖNLICHES
Das Fest der goldenen Hochzeit können
am heutigen Freitag, 20. Mai, gleich
sechs Ehepaare feiern. Dies sind: Dieter
Karl Max und Karin Frech aus der
Hohe Straße 31 in Ohmenhausen. Jür-
gen und Irene Barbara Gärtner Am
Schieferbuckel 26 in Reutlingen. Peter
und Karin Hagemann aus der Eber-
hard-Wildermuth-Straße 77 in Betzin-
gen. Reinhard und Marianne Kurtz
aus dem Gumpperweg 28 in Reutlingen.
Bernd Rainer und Edeltraud Kurz
aus der Taläckerstraße 24 in Mittelstadt.
Heinz Ernst und Renate Franziska
Romey aus der Storlachstraße 6 in Reut-
lingen. (a)

VEREINE + VERBÄNDE
PSV Reutlingen, Badminton

Um jeden
Punkt gekämpft

Zum zwölften Mal richtete
die Badmintonabteilung des
PSV Reutlingen in der Dietweg-
Sporthalle den Reutlinger-Früh-
jahrs-Cup aus. Zu Gast waren
insgesamt 63 Spieler, darunter
18 Damen, aus dem Hobbybe-
reich Baden-Württembergs, die
sich in den Disziplinen Mixed,
Damen- und Herrendoppel ge-
genüberstanden.

Das Fazit nach 111 Spielen
innerhalb von knapp 10 Stun-
den: Spaß ohne Ende!

Begonnen wurde pünktlich
um 10 Uhr mit dem Mixed, wo-
bei 17 Paarungen antraten. Flo-
rian Bucher und Jessica Haber-
stroh (BAST Tettnang) konnten
sich vor Christian Sigmund und
Christine Staudenmeyer (Bad-
mintonfreunde Achalm Squash)
den Sieg sichern. Dritte wurden
Tobiasz Morciniec und Melissa
Büchter (SG Stern Sindelfin-
gen).

Bedingt durch die Vielzahl
an dritten Sätzen startete das
Damen- und Herrendoppel mit
etwas Verspätung. Bei den
Frauen traten sechs, bei den
Herren 21 Paarungen an. Auch
hier waren alle Sätze von star-
ken Leistungen geprägt. Ge-

kämpft wurde um jeden einzel-
nen Punkt.

Die Ergebnisse bei den Da-
mendoppeln: Gabi Böttinger
und Katja Schwabe (Pointlers
Stuttgart) auf Platz 1, Martina
Beilharz (Ispringen) und Tanja
Seitz (SG Stern Reutlingen) auf
dem zweiten Platz und Evi Krey
(Hot Socks Stuttgart) und Jessi-
ca Haberstroh (BAST Tettnang)
auf dem dritten Platz.

Bei den Herrendoppeln
konnte sich eine Paarung aus
Reutlingen den Sieg sichern:
Joachim Didié (PSV Reutlingen)
und Christian Sigmund von den
Sportfreunden Achalm Squash.
Auf dem zweiten Platz landen
Jürgen Heberle und Hannes
Koch (Grossschafhausen), den
dritten Platz erspielten sich Oli-

ver Dippmann und Chris Potry-
kus (Hot Socks Stuttgart). (eg)

RSV-Senioren Reutlingen

Treffen seit über
20 Jahren

Seit zwanzig Jahren treffen
sich Senioren der Reutlinger
Stadtverkehrsgesellschaft (RSV)
regelmäßig einmal im Monat.
Anfangs waren es neun Rent-
ner, die sich in der Sportgast-
stätte in Sondelfingen zusam-
mengefunden haben. Spazier-
gänge, Kegeln oder Führungen
durch Reutlinger Unternehmen
standen damals auf dem Pro-
gramm.

Später wurden die Ausflüge
in die Umgebung ausgedehnt.

Mit dem Bus ging es auf die Alb,
an den Bodensee, zum Fernseh-
turm in Stuttgart, ins Daimler-
Benz-Museum oder nach Mün-
chen. Auch an die Mosel, in den
Hunsrück, den Frankenwald,
nach Dinkelsbühl, Bayreuth
und Saalfeld führten die Aus-
fahrten, bei denen die Ehefrau-
en immer dabei waren.

Inzwischen ist die Gruppe
leider etwas kleiner geworden,
Verstärkung von neuen Kolle-
gen und Neuruheständlern ist
also erwünscht. Nach 20 Jahren
RSV-Rentnertreff geht der Dank
auch an die Geschäftsleitung
der RSV, die für die Ruheständ-
ler immer ein offenes Ohr hat-
te. (eg)

Ausflüge gehören bei den RSV-Senioren zum Programm. FOTO: PRIVAT

Spannende Spiele gab’s in der Dietweg-Sporthalle. FOTO: VEREIN

TERMINE

beim Parkplatz, Clubhaus Bet-
zingen, zusammen.

Wanderfreunde Betzingen: Mor-
gen, Samstag und Sonntag, 22.
Mai, Teilnahme an den Wander-
tagen in Östringen-Eichelberg.
Mittwoch, 25. Mai, 16 bis 19
Uhr und Donnerstag, 26. Mai, in
Schwaigern.

Kauffmann und Haug Reutlin-
gen, Senioren: Am kommen-
den Montag, 23. Mai, um
15 Uhr Seniorentreffen in der
Gaststätte Edelweiß, Reutlin-
gen.

TSV Betzingen, Radsport: Mor-
gen, Samstag, 14 Uhr AOK-Rad-
treff. Teilnehmer finden sich


